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Karlsruhe , Leu 2. März .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben heute

Vormittag 11 ' /, Uhr Seine Exeellenz den Königlich Jta .
lienischen General der Armee Cialdini , Herzog von Gaeta,
als Botschafter Seiner Majestät des Königs Humbert
von Italien in außerordentlicher Sendung zu empfangen und
aus dessen Händen das Schreiben entgegenzunehmeti geruht ,
wodurch Seine Majestät daS Ableben Seiner Majestät des
Königs Victor Emanurl nnd Seinen Regierungsantritt
Mrrhöchstdenselben notifizirt.

Der Herr Botschafter hatte sodann die Ehre, um 5 '/s
Uhr von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin ,
empfangen und hiernach zur Großherzogltchen Tafel gezogen
zu werden.

Telegramme .
-j- verliu , 1 . März . Die „Nordd . Mg . Ztg. " bestätigt

die ZritungSmeldung, daß Minister Camphausen Se . Maj.
den Kaiser formell um Amtsenthebung gebeten habe ; die
Uebergabe des Demissionsgesuches sei am Mittwoch erfolgt ;
eine Entschließung darauf scheine bisher noch nicht gefaßt
zu sein.

-j- Wien , 1 . März . Bei Fortsetzung der Berathung des
Zolltarifs beschloß das Abgeordnetenhaus gemäß dem An-
trage der Minorität der Kommission einen Zoll von 1fl .
für Jutegarne , während von der Regiemng für diese Garne
Zvllfrriheit befürwortet war. Der Antrag , auch die Hand«
gespinnste mit einem Zoll von 1 ' / , fl. zu belegen̂ wurde
abgelehnt. Die Abtheilungen des Zolltarifs betr . Wolle,
Wollengarne , Seide und . Leinenwaaren , ebenso die Abthei¬
lung 38 (Wollenwaaren ) wurden unverändert nach den Aus¬
schußanträgen genehmigt.

-s- No« , 1. März . Um etwaigen Demonstrationen vor¬
zubeugen, beschloß der Papst, am Sonntag nach der Krönung
in der Sixtinischen Kapelle keine kirchliche Feier in der Ba¬
silika des Vatikans abzuhalten . — Der Papst wird Delegirte
entsenden, um den Souveränen seine Thronbesteigung anzu¬
zeigen .

-j- Pari » , 1 . März . Unter dm hiesigen Besitzern türki-
scher Staatspapiere herrscht große Aufregung ; dieselben er-
klären, da die Türkei notorisch zahlungsunfähig sei , so habe
Rußland nicht das Recht, eine Kriegsentschädigung zu for¬
dern , welche in Wahrheit auf Kosten der türkischen StaatS-
gläubiger erhoben werden würde ; eS werden entsprechende
Vorstellungen an die Konferenz vorbereitet . — Der Prinz
von Wales ist hier eingetroffrn . — Der Kronprinz von
Oesterreich wird morgen früh nach Berlin abreisen.

-j- Laudon , 1 . März . Im Oberhause theilte Derby auf
Befragen Granville'S mit : er Hab: Grund zu glauben , daß
morgen der Friede unterzeichnet werden würde ; von vielen
Seiten seien ihm Gerüchte zugegangen und er hoffe , die¬
selben seien wahr , wonach Rußland auf die Abtretung der
türkischen Flotte verzichte .

-s- Bukarest, 1 . März . Der diplomatische Agent Rumä¬
niens in Wien , Balaceanu, hat sich auf seinen Posten zu-
rückbegcben . Zum diplomatischen Agenten in Berlin ist
Georg Liteanu an Stelle von Degre ernannt worden.

X Wien , 1 . März . Die „Polit . Korresp . " bringt folgende
Meldungen: Aus Serajewo Eine Deputation muhamr -
däüischer BegS und bosnischer Katholiken ist nach Wien ab-
gereiSt. — Aus London. Die von türkischer Seite erhobe¬
nen Schwierigkeiten bei den Friedensverhandlungen dauern
fort. Der türkische Vorschlag wegen Vertagung des formellen
Friedensschlusses bis zum Zusammentreten der Konferenz
wurde russischer Seils kategorisch zurückgewiesen. — Aus
Cettinje . Rußland verlangt für Montenegro unter anderem
die Abtretung des zwischen Piva, dem Lim und der Drina
gelegenen Territoriums , so daß Montenegro bei Visegrad
unmittelbar an Serbien angreuzen würde. — Ein Bericht
desselben Organs aus Cattaro stellt die Eventualität eines
Abbruches der in Virbazar gepflogenen türkisch -montenegrini¬
schen Verhandlungen über die Feststellung der Demarkations¬
linie in Aussicht .

x Bukarest , 1 . März. Den Kammern ist ein Grün¬
buch vorgelegt, welches diplomatische Dokumente über die
Lage Rumänien» vor dem Kriege und während desselben
enthält . Es geht daraus hervor, daß sämmtliche Mächte
wie auch der damalige türkische Botschafter in Paris , Sadyk
Pascha, die Anwendung des im Artikel VII der türkischen
Verfassung gebrauchten Ausdruckes „ Privilegirte Provinzen"
auf Rumänien im Ganzen als unrichtig erkannten . Be¬
treffend die Garantie der Neutralität Rumäniens und die
etwaige Zurückforderung des Donaudeltas Seitens Ruß¬
lands hat Salisbury noch vor der Konstantinopeler Konfe¬
renz erklärt, daß England aus dem Einmarsch in Rumänien
einen Kriegsfall machen würde ; England wünsche die Pro-
klamirung der Neutralität Rumäniens , wisse aber nicht,
wie die Sanktion derselben sicher zu stellen sei . England

versprach dir Frage der Konferenz zu unterbreiten . Die da¬
mals aufgetauchten dringenden Fragen und die schließliche
Erfolglosigkeit der Konferenz verhinderten eS , die genannte
Angelegenheit zur Sprache zu bringen . Die rumänische
Regierung wendete sich darauf in der Absicht , den 8t» ius
quo hinsichtlich der Individualität und Institutionen Ru¬
mäniens zu erhalten , an die Mächte , welche indeß in unbe¬
stimmter Weise antworteten . Angesichts dieser Lage ergriff
die rumänische Regierung die Initiative, um den Durchzug
der Russen durch eine Konvention zu regeln.

x Belgrad , 1 . März . Der Fürst ist wieder hier einge¬
troffen ; der Generalstab und das Oberkommando verblieben
in Nisch .

Z Politische Wochenübersicht .
Die letzte Woche hat die Lösung der noch immer im Vor¬

dergrund des politischen Interesses stehenden orientalischen
Frage scheinbar wenig gefördert und im Ganzen eher da¬
zu beigetragen , die Ungewißheit der allgemeinen Situation
zu steigern als zu beseitigen . Es ist ungemein schwierig,
sich durch das Chaos zum Theil widersprechendster Nach¬
richten und Mitteilungen , welche zwischen Kriegsbesorgnissen
und Friedenshoffnungen hin und herschwanken , einen Weg
zu bahnen, von dem man annehmen möchte , daß er wenig¬
stens nicht geradezu in die Irre führt. Der Sitz der Frie¬
densverhandlungen ist wenige Kilometer von Konstantinopel
nach San Stefano verlegt, wo der Großfürst Nikolaus mit
dem Hauptquartier am 24 . Februar eingetroffeu ist. Wird
nun auch seit mehreren Tagen die Ankündigung wiederholt ,
daß die Unterzeichnung der Friedenspräliminarien jeden Au¬
genblick zu erwarten sei , so ist doch bis zur Stunde , in
der wir dieses schreiben , der endgiltige Abschluß der Unter
Handlungen noch nicht offiziell berichtet. Wie es scheint , ist
jedoch von russischer Seite in jüngster Zeit auf schleunigen
Abschluß gedrungen worden, und wir finden es sehr begreif¬
lich, daß man wünschen muß, die Besiegelung der vollendeten ,
durch ungeheure Opfer erkauften Thatsachen nicht fortwäh¬
rend durch die Einwendungen und Vorstellungen oder gar
Demonstrationen anderer Mächte -verzögert zu sehen . Was
die Bedingungen des Friedens selbst , der wohl seinen Na¬
men von Konstantinopel erhalten dürste , betrifft , so liegen
dieselben noch in keiner amtlich verlässigen Fassung vor und
werden so , wie sie von englischen Blättern mitgetheilt wur¬
den und sonst verlauteten , russischer SeitS für unrichtig er¬
klärt . In der Gestalt , wie sie bekannt geworden, haben sie
jedoch in England einen äußerst üblen Eindruck gemacht und
in beiden Ländern zu Maßregeln Anlaß gegeben , welche die
Lage nicht gerade friedlicher erscheinen lassen «der zur Be¬
ruhigung beitragen. Die englische Regierung trifft mit sicht¬
licher Ostentation kriegerische Vorbereitungen und läßt sogar
den Namen des im Fall des Krieges als Oberbefehlshaber des
Expeditionskorps zu verwendenden Generals, Lords Napier
von Magdala, und seines Generalstabs -Chefs Woljeley ver¬
künden . Der österreichisch-ungarische Ministerrath hat be¬
schlossen , Graf Andrassy solle von den Delegationen einen
nur eventuell zu benützenden Kredit von 60 Millionen ver¬
langen , nicht als eine Militäranleihe, sondern als ein Ver¬
trauensvotum für die auswärtige Politik , mit welchem der
Minister auf der Konferenz mit Nachdruck austreten könne,
— also ganz wie in England verfahren worden . Mittler¬
weile vernimmt man , daß die Grenze Bulgariens , über welche ,
sowie über dessen längere Okkupation Oesterreich besonders
verstimmt sein soll, noch nicht fixirt ist, daß die Erörterung
der Kriegskosten- Frage noch nicht begonnen habe , daß die
Uebergabe der türkischen Flotte nicht verlangt werde, daß von
einer Vergrößerung Serbiens gegen Bosnien nicht die Rede
sei , und daß Rußland dem muthmaßlichen Verlangen, daß
in Betreff der Meerengen der Status quu fortdauere , aus
der Konferenz nicht ernstlich entgegenzutreten beabsichtige.
Wenn nicht blos das Ergebniß der Konferenz, sondern selbst
daS Zustandekommen derselben vielfach noch für sehr zweifel¬
haft gehalten werden mochte , so wird die Konferenz gerade
von Wien aus als vollständig sicher bezeichnet ; nur wollte
mau bezweifeln , ob Oesterreich und England den russisch¬
türkischen Frieden als Grundlage der Konferenz annehmen
werden. Im Allgemeinen werden wir aber anuehmen dür¬
fen, daß es die deutsche Regierung nicht an gewichtiger Ver¬
mittlung fehlen lassen wird , den europäischen Frieden zu
sichern , und daß trotz aller drohenden Zeichen die Zuversicht
in dm neulichen Auslassungen des Reichskanzlers nicht we¬
niger begründet sein dürfte.

Die zweitägigen Verhandlungen über die Steuervorlagen
im Deutschen Reichstage am 22 . und 23 . v. M . schloffen
mit deren Verweisung an die Budgetkommissiou und hatten
in dieser Weise , da sie als Einleitung zu einer umfassenden
Steuerreform abgelehnt wurden , einen rein negativen Cha¬
rakter. Die Erhöhung der Tabaksteuer wird als bffeitigt zu
gelten haben ; für das Tabaksmonopol zeigte sich auch keine
besondere Neigung . Dagegen wurden von liberaler Seite
konstitutionelle Konzessionen tiefgehender Natur in den Vor¬
dergrund gestellt und zur Vorbedingung einer Steuerreform
gemacht . Manches , was bei diesen für die gesammte innere

Entwicklung bedeutsamen Vorgängen noch nicht ganz klar,
dürfte bei der bevorstehenden Verhandlung über die Vorlage
in Betreff der Stellvertretung des Reichskanzlers schärfer
zum Ausdruck kommm. Die seit längerer Zeit vielfach be¬
sprochene Kombination eines Eintritts natioualliberaler
Abgeordneter in die Regierung ist für jetzt als gescheitert
zu betrachten. Der Reichstag ist in die Spezialberathung
des Etats eingetreten, hat verschiedene Tßeile genehmigt, ein¬
zelne Titel noch an die Budgetkommission verwiesen. Dem
Reichstag ist eine Vorlage über Abänderung der Gewerbe¬
ordnung und Gewerbegerichte zugegangen. Im Reichskanzler -
Amt soll eine neue Abtheilung unter dem Namen Reichs -
Finanzamt für sämmtliche Finanzangelegenheiten des Reiches
errichtet werden. Das Verbleiben des erfahrenen Finanz¬
ministers Camphausm , der wiederholt den Wunsch auf Ent¬
lassung zu erkennen gegeben , schien vorerst wieder gesichert ;
er soll indessen doch den Kaiser sehr dringend um seine Ent«
laffüng gebeten haben. Es wird auch die Möglichkeit einer
Auflösung des Reichstags besprochen , wir halten sie nicht
für wahrscheinlich ; Steuersorderungen dürften kein glückliches
Steuerprogramm sein . Gelegentlich der Berathung des
Etats des Reichskanzlers und des neuen CentralbureauS
hat sich in den zum Theil rein persönlichen Ausfällen der
Zentrumsmänner noch kein mäßigender Einfluß des neuen
Papstes bemerklich gemacht . In der Sitzung vom 28 . Febr .
wurde Winterer'S Interpellation wegen des Verbotes der
Herausgabe des politisch -kirchlichen Wochenblattes „Der El¬
sässer" verhandelt . Der Auslieferungsvertrag mit Brasilien
wurde in erster und zweiter Lesung angenommen. Einge¬
bracht ist ein Gesetzentwurf über Eisenbahnen in Lothringen .
Von Volksvertretungen deutscher Einzelstaaten sind gegenwärtig
nur noch die Landtage von Sachsen-Weimar und Dessau
versammelt . — Am 3. d . trifft Kronprinz Rudolf von
Oesterreich , zur Zeit auf der Rückreise aus England in
Paris , zum Besuch des Hofes in Berlin ein.

Die schweizerische Bundesversammlung , welche vorzugs¬
weise das Gleichgewicht in den Finanzen Herstellen sollte,
wurde am 22. v. M geschloffen.

In Oesterreich-Ungarn setzen die Parlamente beider Reichs-
Hälften die Berathung des Zolltarifs in, dem Ausgleiche
günstiger Weise fort. Die eventuelle Kreditforderung wird
wohl bekämpft , schließlich aber doch angenommen werden .
Im ungarischen Unterhause wurde eine Interpellation in
Betreff der angeblichen Hinrichtung österreichischer Untertha-
nen in der Türkei durch die Russen gestellt. Tisza ver¬
sprach bezügliche Erhebungen . In bestimmtester Weise wer-
den alle Gerüchte von russischen Truppenansammlungen an
der stebenbürgischen Grenze . sowie angebliche österreichische
Gegenmaßregeln dcmentirt . Man hatte in elfterer Beziehung
die genauesten Angaben lesen können . Gewisse Dinge schei¬
nen, abgesehen von böswilliger Tendenz , geradezu nur er¬
funden zu werden, um nachher in Abrede gestellt werden zu
könne«-

Die französische Deputirtenkammcr hat das Ausgabebud -
get beendigt ; da dasselbe aber im Senat bis E -ide Februar
nicht erledigt wurde, haben beide Körperschaften ein weiteres
Steuerzwvlftel für März bewilligt. Das Kolportagegesetz ist nun
angenommen ; die Opposition des Senats will dafür bei
dem Gesetz über den Belagerungszustand ihre Revanche neh¬
men . Die „Konstitutionellen» des Senats haben sich auf's
Neue gespalten. Am 8. April wird die Session der Gene-
ralräthe eröffnet. Die Altersklassen der Territorialarmee
von 1866 und 1867 sind auf den 26. und 27. Aptil ein-
berufen . Am 24 . fand die Einweihung von Lrdru Rollin 'S
Denkmal auf dem Pore Lachaisr statt.

Der neue Papst Leo XI ! I . scheint an seinem Hofe die
Reste der weltlichen Herrschaft durch Entlastung des Mili-
tärs und Abschaffung der Sinekuren beseitigen zu wollen .
Kardinal Simeoui ist durch die Bemühung der Intransigen¬
ten als Staatssekretär bestätigt worden, wobei also die
strengkirchliche Partei den Sieg davon getragen hat . Am
3. d . findet die Krönung des Papste» statt und es sollten bis
dahin alle hohen Aemter besetzt sein. Mit welchem Rechte
man dem neuen Oberhaupte der katholischen Kirche versöhn¬
liche Gesinnung zuschreibt , wird abzuwarten sein .

Das englische Kanalgeschwader ist in Malta eingetrvffen ,
wo es weiterer Befehle harrt . Die Regierung ist über die
russisch -türkischen Friedensbedingungcn noch nicht gehörig
instruirt ; wenn dieselben die englischen Interessen ernstlich
verletzen , werd: sie Maßregeln zu ihpem Schutze ergrei¬
fen . DaS Gerücht , daß Lord Derby in Folge der Destg.
nirung (nicht bereits Ernennung ) Napier 's und WolseleylS
demisfionire , wird dcmentirt. DaS neulich gestörte Frie¬
densmeeting soll wieder ausgenommen werden .

In der spanischen Dcputirtenkawmer wurde die Adresse
auf die königliche Botschaft mit 187 gegen 62 Stimmen
angenommen . Die Insurrektion auf Cuba ist als beendigt
allzusehen, was nicht wenig dazu beitragen wird , die Stel -
lung des Ministerpräsidenten Canovas von Neuem zu be¬
festigen.

Mrst Gortjchakoff war mehrere Tage bettlägerig , ist jetzt
aber wieder wohl. Irren wir nicht , so ist im Augenblick
dre Sltuatwn beruhigender; die Unterhandlungen sollen einen



günstigeren Verlauf genommen haben. Auch die meisten
FriedenSbrdingungen seien geregelt. Man spricht davon , der
Friede solle am 2. März, dem Tage der Thronbesteigung
des Czaren , unterzeichnet werden ; nach einer andern Lesart
wird die Unterschrift am 5. d. erwartet. Erzemm ist ge¬
räumt und von den Russen besetzt ; ebenso Rustschuk . —
Die nothgedrungene Nachgiebigkeit Griechenlands in Folge
der Pression der Mächte hat schmerzliche Folgen für die
griechische Bevölkerung Thessaliens gehabt ; nach dem Rückzug
der griechischen Truppen verübten dir Türken blutige Gräuel.
Der Aufstand dauert fort. Auf Kreta finden auch erbitterte
Kämpfe statt.

Der Präsident der Bereinigten Staaten hat gegen die
Silberbill, als den öffentlichen Kredit schädigend , sein Veto
eingelegt, worauf aber beide Häuser des Kongresses dieselbe
abermals annahmen, so daß die Bill nunmehr zum Gesetz
gewordm ist.

Krieg und Friede .
Wien, 1 . März . (Fr . Z .) Belgrader Depeschen konstati-

rrn eine zunehmende Verstimmung gegen Rußland. Dir
österreichische Partei ist im Wachsen und plant eine Demon¬
stration für den österreichischen Generalkonsul . — Rußland
stellte in Stambul eine Frist zur Unterzeichnung, dir bereits
abgelaufen ist . Man erwartete für heute die Unterzeichnung
des Friedens oder den Einmarsch in Stambul.

Wien , 1 . März . Die vorliegenden dürftigen Nachrichten
bestätigen, daß der Friede noch nicht abgeschlossen ist . Hier
wird sogar die Wiederaufnahme der Feindseligkeiten zwischen
Rußland und der Türkei unter weiterer Betheiligung Mon -
tenrgro 's nicht für unmöglich gehalten. Eine bosnische De¬
putation, die seit langem vorbereitet ist , wird für die näch¬
sten Tage hier erwartet. Sie wird Oesterreich bitten , Bos¬
nien und die Herzegowina unter seinen Schutz zu nehmen.

Der St . Petersburger „ Time »"-Korresponde«t schreibt vom 27.
Lber dir bis jetzt gemeldeten FrirdenSbedingungen , olle
Nachrichten darüber seien durchaus unzuverlässig. Gewiß falsch sei,
daß die Pforte sechs Panzerschiffe abtreten und die russischen Besitzer
von Obligationen voll bezahlen müsse . ES sei keine Forderung be¬
treffs einer TheileS der türkischen Flotte ausgestellt worden . Jetzt
stünde« die Russen bei Zeitin Burnon , in dessen Nähe. 900 Fuß ent-
ferm , das türkische Pulvermagazin liege. Hausen von Besuchern und
Kleinhändlern kämen täglich in das russische Lager.

Der „Daily News "-Korrespondent an- St . Petersburg bestätigt die
oben von der „ Times " gebrachte Ansicht über die bisher gemachten
Friedensbedingungen . Er fügt hinzu : „ In amtlichen Kreisen ist
hier nichts über den Tribut Egyptens bekannt. Die Ansicht
Lord BeanconSfield'S, er sei zwischen Kongreß und Konfe¬
renz kein Unterschied , wird hier nicht getheilt. Man fragt sich , ob
die Konferenz von Konstantinopel dasselbe Ergebniß gehabt haben
würde, wenn Lord Salisbury Premier gewesen und von Sir Henry

' Elliot nicht durchkreuzt worden wäre . Ueberrascht ist man über die
Behauptung Mr . Layard'S . er habe niemals die Pforte zum Wider¬
stand ermuntert , da er doch von Therapia ans die Depesche vom 19.
Juni schrieb.

Der vom 26 . Febr . aus Pera schreibendeKorrespondent der „Time ! "

weiß nicht genug sich zu wundern über den friedlichen Verkehr
der russischen und türkischen Truppen , der für die
nächste Zukunft bezeichnend erscheine . „ Ich ritt, " sagte er, „ von St .
Stefano durch die Linien der beiden Heere. Der kleine Fluß Kara
En trennt dieselben . Die Brücke ist etwa hundert Fuß lang . Am
Südende stehen zwei russische , am anderen Ende zwei türkische Wachen .
Boa Zivilisten wird kein Paß verlangt. Ich sah Hunderte hin und
her gehen . Die türkischen Truppen verlassen ihre frühere Stellung
aus den Hadewkoi-Linien und ziehen die Straße entlang ans Konstan-

stantinopel zu in Gesellschaft mit herumstreifenden Russen. Alle
sind völlig bewaffnet, aber sie fraternistrcn in merkwürdiger Art . . . .
In allen türkischen Quartieren der Hauptstadt war vollständige Ruhe.

Deutschland .
Karlsruhe, 2 . März. Gestern Abend fand im großherzogl.

Schloß dahier ein Ballfest statt, wozu dreihundert Einla¬
dungen ergangen waren. Das Fest war auch von auswär¬
tigen Eingeladenen besucht.

Karlsruhe, 2. März. Der „ Staatsanzeiger " Nr. 10
vom Heutigen enthält : Verfügungen und Bekannt¬
machungen der Staatsbehörden . Des Ministe¬
riums deS Innern : die Umlage der Beiträge zur
KeuerverficherungS-Anstalt für 1878 betreffend.

/S Berlin , 1 . März. Einigen Zeitungen wird geschrie¬
ben , daß die Reichsregierung den Schluß der diesjährigen
ReichStagS -Sesfion schon um Ostern hrrbeizusühren wünsche .
Es kann versichert werden , daß die Reichsregierung auch
nicht einmal den Gedanken gehabt hat, eine solche mit dem
Stand der Arbeiten im Reichstag wenig verträgliche Abkür¬
zung der Session in Ausficht zu nehmen.

Die mit dem so vielversprechenden Titel : „Berlin rin
Stapelplatz des Welthandels durch den Nord-Ostsec-Kanal"
von vr . StrouSberg verfaßte Schrift dürfte wohl nur be¬
stimmt sein , einem neuen großartigen Aktienunternehmen die
Wege zu bahnen und für dasselbe dir öffentliche Meinung
zu gewinnen , mit deren Hilfe auch die Erlangung der Kon¬
zession zu betreiben wäre. Dem nüchtern prüfenden Sach¬
verständigen gegenüber charakterisirt sich jedoch daS Projekt
leicht als im Wesentlichen der soliden Grundlagen entbehrend.
Der Plan besticht durch großartige Spekulation und Eröff¬
nung glänzender Zukunftsbilder, die Aktionäre aber, welche
sich durch diese verlocken kaffen wollten , würden zu ihrem
Schaden erfahren , daß Zuverlässigkeit und Sicherheit des
Kalküls nicht gerade die Strousberg 'schen Projekte zu em¬
pfehlen pflegt. Auch nicht wesentlich neu ist der Hauptplan;
der Nord-Ostsee-Kanal des l)r. Strvusberg , welcher Berlin zum
Stapelplatz des Welthandels machen soll , ist nur eine Erwei¬
terung und Vervollkommnung längst geplanter und theilweise
bestehender Wasserstraßen zur Verbindung der Oder , Spree
und Elbe , in der Denkschrift über die in Preußen vorhan¬
denen Wasserstraßen allerdings mit mehr nüchterner Kritik

behandelt, als in der Strousberg 'schen Schrift, welche außer
der Konzession keine Hindernisse kennt und alle Schwierig¬
keiten spielend überwindet .

Die „France Nsuvelle '
, ein klerikales Blatt, hatte un¬

verfroren behauptet, Fürst Bismarck habe Millionen zu den
Kosten der republikanischen Wahlen in Frankreich beige¬
tragen. Ueberdies hatte sie mehrere Deputirte bezeichnet ,
welche von dieser angeblichen Freigebigkeit des Kanzlers pro -
fitirt hätten . Das Blatt soll nun, wie eine Pariser Korre¬
spondenz meldet, wegen dieser Behauptungen gerichtlich be¬
langt werden, und würde der Strafantrag, der gedachten
Meldung zufolge, sowohl vom Staatsanwalt wie auch von
den verleumdeten Personen gestellt werden.

Die Königliche Akademie der Künste hat durch die im
Januar dieses Jahres statutenmäßig vollzogenen Neuwahlen
zn ordentlichen Mitgliedern gewählt : 'den Maler Louis
Spangenberg in Berlin , den königl. Baurath A. Orth in
Berlin , den Maler Florentin Bonnat in Paris , den Maler
und Professor Ernst Hildebrand in Karlsruhe , den Maler
Emil Hünten in Düsseldorf , den Maler H . Siemiradzki in
Rom, den Maler Emile WauterS in Brüssel und den Kom¬
ponisten Anton v . Rubinstein in Petersburg.

In dem Jnjurienprozeffe des Rittergutsbesitzers v . Diest
auf Daber gegen den Reichskanzler Fürsten v . Bismarck
hat Letzterer durch seinen Mandatar Justizrath Drews unter
Beifügung seines von dem Kaiser ausgestellten Patents als
General der Kavallerie in der am Samstag eingereichten
Klagebeantwortung nur den Einwand der Unzuständigkeit
des Civilgerichts erheben lassen , ohne sich auf die Sache
selbst einzulassen. Aus den Antrag des Referendars Engelke
als Generalsubstitut des Rechtsanwalts Munkel ist, wie be¬
reits mitgetheilt , die Ansetzung eines neuen Termines be¬
schlossen worden.

Oesterreichische Monarchie .
SZ Wien , 1 . März . Ich glaube heute mit großer Sicher¬

heit das Eintreten einer bedeutsamen Wendung signalisiren
zu können . Graf Andraffy wird seine Kreditforderung aller¬
dings unter allen Umständen aufrecht erhalten , aber er wird
entschieden das in der Bewilligung derselben liegende mora-
lische Moment in den Vordergrund stellen und in den Er¬
läuterungen zu der betreffenden Vorlage, nicht freilich daS
bindende Versprechen geben , den Kredit keinenfalls zu ver¬
wenden — wohl aber der aus dem Gang der Ereignisse,
wie er sich immer deutlicher schon jetzt anläßt, geschöpften
Ueberzeugung Ausdruck leihen , daß Oesterreichs Interessen
nicht besser und nicht sicherer gewahrt werden könnten, als
wenn es , ohne jede direkte Einmischung oder auch nur den
Schein derselben , die Auseinandersetzung zwischen den bereits
mit einander hadernden Siegern einstweilen als aufmerksamer
Zuschauer verfolge und sich nicht aufdränge, sondern auf.
suchen lasse.

Italien .
Rom , 1 . März . (Köln. Ztg.) Die Anzeichen für eine

versöhnliche friedliebendeHaltung des Papstes nehmen zu. Be-
züglich Italiens gab Leo Xill . einer Kongregation von
Kardinalen eine Erklärung ab , die tiefen Eindruck machte;
er sagte nämlich , daß jede unnütze Aufreizung der Massen
oder der Regierung vermieden und Unvermeidliches hinge¬
nommen werden müsse , so weit die Sphäre des Glaubens
und der Moral nicht in Mitleidenschaft gezogen werde.

Frankreich.
Paris , 1 . März. Die Gruppe der Konstitutionellen

des Senats hat sich gestern, wie bereits in Kürze mitge¬
theilt worden, aufgelöst . Die Mehrheit ihrer Mitglieder ist
zu dem rechten Zentrum , an dessen Spitze Hr. Daru steht,
zurückgekehrt , die Minorität zögert noch , sich offen dem lin¬
ken Zentrum beizugesellen . Wahrscheinlich wird sie auch
ferner eine eigene Gruppe bilden, die aber mit dem linken
Zentrum stimmt und dem Senat eine ministerielle und libe¬
rale Majorität sichert .

Das „Journal officiel" veröffentlicht im Verfolg eines
Berichts des Ministers des Innern , Hrn . v . Marcerc, über
die Zweckmäßigkeit der Vereinigung des Post- und Telegra -
phendienstes, welche in anderen Ländern schon lange große
Bortheile biete , ein Dekret des Präsidenten der Republik,
demgemäß der Telegraphendienst , wie durch Dekret vom 22.
Dez. 1877 der Postdienst , dem Finanzministerium einver¬
leibt wird , so zwar, daß dem Minister des Innern die
Rechte Vorbehalten bleiben, welche Art. 3 und 4 des Ge¬
setzes vom 29 . November 1850 ihm im Interesse der öffent¬
lichen Ordnung hinsichtlich des Drahtverkehrs zwischen Pri¬
vatpersonen verleihen. Der UnterstaatSsrkretär im Finanz¬
ministerium ist mit der Direktion des Telegraphenwesens
und den Ernennungen bettaut, welche laut Dekret von 1862
in die Befugnisse des Ministers fielen ; er ist ferner ermäch¬
tigt, alle Maßregeln und Vorkehrungen zu treffen, welche
ihm behufs faktischer Vereinigung des Post- und Telegra¬
phendienstes erforderlich scheinen .

Das „ Amtsblatt" meldet ferner , daß der apostolische
Nuntius , Msgr. Meglia, am 23. Februar den Präsidenten
der Republik offiziell von der Erhebung Leo Xlll . auf dm
Stuhl Petri in Kenntnitz gesetzt hat.

Das rechte Zentrum des Senats wird sich heute
Abend bei dem Grafen Grefsulhe versammeln , um sich
über seine Neubildung zu einigen. Die Gruppe der Kon¬
stitutionellen , die fich bekanntlich aufgelöst hat, ist ein¬
geladen worden , der Versammlungbeizuwohnen ; man glaubt,
daß zehn bis zwölf der liberalsten Mitglieder derselben dem
Rufe nicht Folge leisten werden . Die Rechte des Senats
ihrerseits ist im Laufe des heutigen Nachmittags zusammen-
getreten. ES ist ebenfalls von ihrer Rekonstituirung die
Rede ; da ihre Mitglieder fich nicht alle einfanden, wurde
die Sitzung auf nächste Woche vertagt .

Paris , 1 . März. Die Arbeitseinstellung der Grubenar¬
beiter in Montceau (Saone - et -Loire) dehnt sich von Neuem
aus ; ein Bataillon Infanterie ist an Ort und Stelle an¬
gekommen .

6 .I -. Paris , 1. März , (Börsennachricht .) Die Liquidation
d r Renten geht in langsamer , aber deßhalb nicht wenige- beunruhi -
genber Baisse vor sich und wen« die Platzverhältniffe daS Ihrige da¬
zu beitragen so find die neu erwachenden Besorgnisse wegen der aus¬
wärtigen Lage diesem Rückgänge nicht fremd. Die englischen Rü¬
stungen werden tommentirt und natürlich mit der heutigen Meldung ,
daß die Eonsol» den Kur - von 95 verloren haben, in Berbindung ge¬
bracht. Schluß sehr flau : bproz . 109 mit 55 Lent . Baisse , 3proz.
73.52 , Italiener 72,67 , österr. Goldrente 62 " /,, , ungarische 74 ' /, ,neue Russen 84 >/„ Türken 7.30, Egypter 131.25, Banquc ottomane
328 , Banqar de Paris 1086 , Fourier 62V, Mobilier 165 , spanischer
Mobil !» 565 , spanische äußere Schuld 12> „ , österr. StaatSbahn 535
bo . Bodenkredit 515 , Lombarden 160, Snezaktien 740 .

Großbritannien
* London , 28. Frbr. Die Königin ist seit Mittwochin London und wird hier heute ein Drawing Room halten .Sie empfing gestern den türkischen Botschafter und ließ fich

den Prinzen Ibrahim , vierten Sohn deS Khedive von
Egypten, vorstellen. An Stelle Lord Derby's war der
Lord-Kämmerer Marquis of Hertford bei der Audienz zu¬
gegen .

Prinz Leopold verabschiedete fich noch in Windsor von
seiner Mutter, um durch eine (inkognito unternommme)
Reise in Südfrankreich seine Gesundheit zu kräftigen.

Ueber das britische Heer spricht sich in der inhalt¬
reichen März-Nummer des „Nineteenth Century" Sir
Garnet Wolseley sehr befriedigt aus . Er vergleicht dm
jetzigen Stand des Heeres mit dem von 1854 . Damals
sei die Feldartillerie schreckhaft ungenügend gewesen ; die Ge-
sammtzahl der Regulären im Vereinigten Königreich habeaus 70,000 Mann und die Reserven auS wenigen Pen¬
sionären bestanden. Jetzt aber find nach Sir Garnet 'S
Rechnung 400,000 Mann vorhanden mit 372 Feldge¬
schützen.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 1 . März . Gestern Nachmittag traf dahier

der Königlich Italienische General der Armee Cialdini ,
Herzog von Gaeta, als Botschafter in besonderer Sendung
behufs Ueberreichuug deS Notifikationsschreibens über die
Thronbesteigung Seiner Majestät des Königs Humbert von
Italien hier ein. Seine Excellenz ist von den Oberstlieute¬
nanten Chevalier St . Georges und Carenzi , Ordonnanz¬
offizieren Seiner Majestät des Königs , begleitet und hat im
Hotel Germania Absteigequartier gmommen .

Karlsruhe , 1 . März . Seme Excellenz Herr StaatSwinister
Turban ist heute Mittag van Berlin hier wieder eingetroffen.

Setlm. Karlsruhe , 27. Febr . (Aus der Sitzung de » Stadt -
rathS unter Vorsitz d«S Oberbürgermeister » Lauter .) Den in den
Ruhestand versetzten HH. Professor Damm , Vorstand der höheren
Bürgerschule , und Gewerbeschul-Hauptlehrer Egelenmeyer wird für
ihre langjährige und ersprießliche Wirksamkeit an den ihnen uvter -
stellten Schulen der Dank de» Stadtrath » ausgesprochen. — Hr . Pro¬
fessor Birnbaum hat da» Wasser der städtischen Wasserleitung in ver¬
schiedenen Theilen der Stadt einer Untersuchung unterzogen «nd theilte
dem OrtS - Gesundheil- rath auf Ersuchen da» Resultat seiner Arbeit
mit. Diese» ist ein sehr günstige» , namentlich wurden organische
Körper, Pilze , Bakterien oder Infusorien in dem Wasser nie gesunden.
— Von Bewohnern der verl. Wilhelm- und Augartenftraße wnrde
ein Gesuch um Herstellung der verlängerten Wilhelmftraße eingereicht.
Denselben wird erwidert , daß die Stadt bereit sei, di« Straße herzu»
stellen , wenn die Angrenzer da» erforderliche Gelände unentgeltlich
abgeben und fich verpflichten , die Straßenherstellung »-K«fien mit Aus «
nähme Theil der Dohlenkaften an die Stadt za ersetzen . — Hr.
A. Dürr , Stadtrath , hat unter Vorlage einer Faffadeplan -Skizze »m
Bewilligung der Bauprämic für den Neuaufbau seine» Hause», Lange¬
straße Nr . 52, nachgesucht . Da » Gesuch wird genehmigt und erfolgt
die Auszahlung nach Vollendung de» Baue ». — Von Bewohnern der
Belsort - und westlichen Kriegsstraße wird um Ueberpflafterung de» Ueber -
gang» von der Belsortstraße auf die westliche Seite der SriegSstraße
nachgesucht . Da » Gesuch wird — da die Straßenbehörde Eigen-
thümerin der Krieg»straße ist und dieselbe z» unterhalten hat - Großh .
Wasser- und Straßenbau - Inspektion mit dem Ersuchen befürwortend
vorgelegt, auch den GtraßeuÜbergang bei der Sophienftraße al» dringend
nothwendig pflastern zu lassen. — Bei der am 2b . d. M . ftattgehabterr
Erne ««rnngSwahl von 18 Stadtverordneten durch die Wahlberechtigten
der 3. Steuerklasse haben von 3880 Berechtigten 738 oder 19 Proz .
«-gestimmt. Unter diesen Abstimwenden befanden sich 224 Fabrik-
und Tagarbeiter ( 17 Proz . der Wahlberechtigten) ; 151 Handwerker
und kleine Konfleutr (22 Proz .) ; 307 Sobalternbeamt « und niedere
Diener (20 ' ,z Proz .) ; 30 Beamte mit wissenschaftlich » Vorbildung
(12 ' , Proz ) ; 18 Sänger , Musiker »nd Tänzer (IS Proz .) ; 8 Perso¬
nen ohne bestimmten Berns (14 ' j, Proz . drr Wahlberechtigten). — D «
Bad . Frauenverein spricht dem Stadtrath für die Ueberlaffnng de»
großen Rathhaul -Saal » zu den während diese» Winter » veranstalte¬
ten Bortiägen seinen Dank au» und glanbt mit Befriedigung hervor¬
heben zu dürfen , daß der überaus zahlreiche Besuch dieser Borträge
den Werth derselben für weite Kreise der hiesigen

'
Einwohnerschaft be¬

zeugt habe .
Karlsruhe , 1 . Mürz . Bei der am 27 . «nd 28. Februar

hier stattgesundene» Einjährig Freiwilligen -Prüsnng wurden von 17
angemeldeten jungen Leuten 12 al» befähigt erkannt Wir freuen «a»,
die Mittheilung machen zu können, daß die beiden Kandidaten , welche
an» d« hiesigen Borbereitnngranstait de» Prrwierlieulenant » o. D .
Fecht hervorgegangea find, da» Examen bestanden haben, und glauben
nicht unbemerkt lassen zu dürfen , daß nach den bisherigen Ergebnisse»
sämmtlichen au» dieser Anstalt hervorgegangenen Zöglingen von der
Prüsungrkommisfion der Berechtigungsschein zum Einjährigendieust er«
theilt wnrde.

» Karlsruhe , 2 . März . Wie wir vernehmen, ist dem gegen¬
wärtig in Rom weilenden Maler Hermann Götz , welcher im
Austrage de» dortigen deutschen Künstlerverein» «in König Hum¬
bert gewidmeter Kunstblatt auSsührte , von Sr . Maj . dem König
von Italien da » Ritterkreuz de » Orden » der italienischen Krone ver¬
liehe» worden.

* Durlach , 1. März . Dem Vernehmen nach wird die im Kreise



Karlsruhe voriger Jahr in Aussicht genommene außerordentliche KreiS-

»rrsammlung Samstag den 23 . März stattfinden. Einziger Gegen¬
stand der Verhandlung ist die Erweiterung der KreiS-Pflegeanfialt
Hub.

F Mannheim , 1 . März . Die Badische Gesellschaft
zurUeberwachung vonDampfkesseln hielt dahier ge¬
stern ihre dierjiihrige »« Slste ordentliche Gener ^ versammlung «nter

Vorsitz de- Hrn . H . Schräder . Der Bericht de» Vorstände« konstatirt
die erfreuliche Zunahme der Gesrllschaft während de- verflossenen
Jahre », insbesondere seit dem 1 . Juli , au welchem Lage sämmtliche
Mitglieder de» ehemaligen Oberbadischen Verein » mit etwa 820 Kes¬

seln sich der Gesellschaft angeschlossen haben, so daß der nunmehr da»

ganze Großherzogthum umsaffende Dampskeffel-RevifionSverein Ende
1877 1078 Kessel zu überwachen hatte. Die Zahl der Mitglieder be¬

trag 625. Nur wenige Dampstessel-Befitzer , insbesondere in Mittel -

badea, haben sich der Gesellschaft noch nicht angeschloffen . — Der

Kassierer, Hr . Strecker, legte den Laffeaabschluß vor ; die Einnahmen
betrugen 23,841 M . 68 Ps . , die Ausgaben 21.980 M . 21 Pf . Der

Reservefond hat eine Höhe von 13,785 M. 39 Pf . erreicht, welcher
in 4 - /»Proz. bad . SlaatSpapieren angelegt und bei der Badischen Bank

deponirt ist . Die RechnungSrevisoren HH . Baffermann and Engel¬
hard hatten den Kaffenabschluß geprüft und richtig befunden , worauf

hin , aus deren Antrag , dem Kassier Decharge entheilt wird. Der

Oberingenieur , Hr . Jsambert , erstattete einen eingehenden technischen
Bericht über die während de» Jahre » 1877 unter seiner Leitung und

durch die Ingenieure Pschorer in Karlsruhe und Kaufmann in Lör¬

rach, sowie durch zeitweise engagirte Inspektoren »orgenommcnen Un-

tersuchungen ; wir entnehmen demselben, daß 1650 äußere , 368 innere

Revisionen der Keffelanlagen, sowie 127 Wasserdruck -Proben stattfan¬
den . — Ernste Unfälle sind nicht vorgekommen, dagegen manche De¬

fekte entdeckt, die zu Reparaturen behnf» Sicherung de» Betriebe»

Veranlassung gaben. In einigen Dawpshäusern läßt der Zustand
noch Manche» zu wünschen übrig . An keinem der der Gesellschaft

unterstehenden Dampfkessel ist während ihrer 12jährigen Thätigkeit (sie
wurde am 6. Januar 1866 gegründet) , eine Explosion »orgekommen.
— Da » vorgrlegte Budget wurde pro 1878 mit etwa 26,000 M .

Einnahmen und etwa 23,000 M . Ausgaben genehmigt. Bei der sta¬
tutarisch festgesetzte» Neuwahl von 4 Vorstandsmitgliedern wurden die

HH. Schenck , Dieffenbacher, Selbach (Mannheim ) wieder , Delirle

(Durlach) neu gewählt. Der Gesammtvorstand pro 1878 besteht so¬
mit außer den 4 Genannten au» den HH. Schräder , Strecker , Giu -

lini , Rud . Haas (Mannheim ), Schmidt (Ludwig- Hafen) , vr . Lunze
(Waghäusel), Schadt (Karlsruhe ), Büchner (Pfungstadt ). ES wurden

nun « och 3 RechnungSrevisoren, die HH . Engelhard , Schurr und

AndreL durch Akklamation gewählt und damit war die Tagesordnung
der Generalversammlung erledigt.

* Boxberg , 2. März . Die Bekämpfung der Kleeseide kam bei

einer jüngst abgehaltenen Sitzung de- Landwirthsch. Vereins zur
Sprache , wobei Oekonom Gr . von Oberschüpf au» seiner Erfahrung
mittheilte, daß dicke Kalkmilch (gelöschter Kalk mit Wasser angerührt )
auf die Stellen gegossen die Seide ganz vertilgt habe und er im fol¬

genden Jahr die Stellen wieder mit Klee ansäete, der rein geblieben
sei. Oekonom Sp . aus Seehos bestätigt, daß auch er mit dick aofge«

streutem Kalkpulver die Seide habe zerstören könne « .

Werth eim , 28. Febr . (W - Z .) Der gestrige Biehmarkt war

wieder stark befahren und zeichnete sich durch lebhafteren und größeren
Verkauf vor seinen Vorgängern au».

" Donaueschingen , 1 . März . Italienische Blätter berichten
über ein gelungene« Kunstwerk, da» die deutschen Künstler in Rom

dem König Humbert zum Ausdruck ihrer Huldigung und ihre» Bei¬

leid» widmeten : ES ist ei« großes Pergameotblatt , da - stilvoll orna -

mentirt erscheint . Au» dem ersten Anfangsbuchstaben, einem U, er-

hebt sich die Gestalt der Jtalia im Königsmantel ; über ihr leuchtet
rin Stern . Das Wort Majestät an der Spitze de» Texte» ist in

reicher gothischer Schrift hergestellt; darunter find zwei fliegende Engel

gezeichnet , welche einen Lorbeerkranz tragen mit den verschlungenen
Worten Umberto und Margherita . Die Adresse ist in kolorirten

Buchstaben anSgesührt. In den Arabesken, die da » Ganze umrauken ,
sieht man die deutschen und savoyischen Wappen , den NameuSzug
Viktor Ewanuel 'S und da» Wappen Albrecht Dürer '». Der Künstler ,
welcher die Zeichnung eben so schön erdacht wie meisterhaft auSge-

führt hat , ist unser Landsmann , Maler Hermann GS tz. ES

freut un », sogt da» „ Donauesch. Wochenbl.", seinen hiesigen Ver¬

wandten und Freunden wittheilen zu können, daß ihm sür diese»

Kunstwerk von dem König von Italien da» Ritterkreuz de» Orden »

der italienischen Krone verliehen worden ist.

, Lörrach , 1 . März . Der 12. Jahresbericht der Vorschußbaok
in Schopsheim weist für da» abgelausene Rechnung«jahr sehr günstige

Zahlen aus. Einnahmen und Au»gaben im Jahre 1877 beziffern sich

ans 8.932,930 M . 4 Pf . Die Gesamwtbewegung
^ beläuft sich auf

5,805,980 M . 28 Pf . Der Gewinn beträgt 17,093 W . 40 Pf . Da »

Eigenvermögen der Genoffenschaft beträgt 37,881 M . 44 Pf . Die

Zahl der Mitglieder beläuft sich auf 983 , 47 mehr al» im Jahre zu¬
vor . Hinsichtlich der Bertheiluug de» Reingewinn » faßte der Aus¬

schuß folgende Beschlüsse , welche der Hauptversammlung am 10. Mai

zur Genehmigung empfohlen werden : sür die bi» 31. Dezember 1876

geleisteten Beiträge eine Dividende von 9 Prozent zu geben. Diese An»

theilSeinlagen betragen 94,619 M. 61 Pf . ä 9 Prozent gibt 8515 M.
76 Ps , dem Reservesond zuzuweisen und für muthmaßlicheo Verlust

auf neue Rechnung zu übertragen 8577 M . 64 Pf , gibt zusammen

obige 17,093 M . 48 Ps . Präsident de» Verein » ist Hr . Bartlin

Sutter , HolzhSndler ; Schriftführer Hr . Kaufmann W. Müller ; Rech -

ner Hr . « ausmann I . Kirling . — Der Starch ist auch in unserem

Thal eingezagen. In Schopfheim hat er aus dem Kirchthurm Quar¬

tier bezogen .
- Konstanz , 2. März . (Konst . Ztg .) Da die Erhöhung de» Bier -

octrai'», welche de» größten Mehrertrag liefern sollte, nicht genehmigt
wnrd« , hat man versucht . anderweitigen Ersatz zu finden. In dem

neuen Entwurf de» Octroitarise », der nächsten Montag vor den Bürger -

auSschnß gelaugt , sind folgende Vorschläge gemacht : Mehl soll per
100 K mit 1 M. 20 Ps. (statt 1 M.) belastet werden , Br,d mit 1„ Ps.

per 1 k . Wein (auch Flaschenwein) wird , wegen der Konkurrenz

mit Bier , nicht höher al» 1 M > 20 Pf . angesetzt. Obstwein wird

aus 0,z Pf . , Essig ebenfalls aus 0., Ps . normirt , Branntwein bleibt

bei 8 und 6 Ps . wie bisher . Reu hinzugezogen wird da» Fleisch , doch

so, daß Octroi und SchlachihauSabgabe zusammen da» Kilo noch nicht

um einen Pfennig vertheuern . E» wird berechnet : 1 Ochse 3 M ,
1 Schmalvieh 1 M. 75 Ps, 1 Kalb 50 Ps, 1 Schwein unter 25 K

85 Pf , über 25 k 1 M, , 1 Schas 25 Pf , 1 Ziege 20 Pf . Wildpret
und Geflügel bleiben wie i« vorigen Entwurf . Butler und Schmalz
sollen im Marktverkebr nicht vertheuert « erden ; Mengen unter 3 L

bleiben frei, über 3 b zahle » 2 Pf . von 1 k . Man will damit haupt¬
sächlich Topf- und Kübelschmalz treffen. Bon Brennmaterialien wer-

den Holz, Torf , Wellen , Heu, Stroh erhöht. Ne» hinzugezogen wer¬
den Looks mit 10 Pf . vom 100 ir . Steinkohlen bleiben frei.

Vermischte Rachrichte«.
» Karlsruhe , 1 . März . (Kunstnotiz .) Der rühmlichst be-

kannte k. k. Hof-Opern - und Kammersänger Hr . G. Walter au»

Wien beabsichtigt am 13. d. unter Mitwirkung de» Pianisten Hrn .

Hermann Riedel Hierselbst ein Konzert zu veranstalten , dessen sämmt¬
liche Piecen laut Programm Schubert ' sche Kompositionen find.
Die genannten Künstler find auf einer Kunstreise begriffen und wer¬
den sich u . A. auch in Salzburg , München , Augsburg , Nürnberg ,
Würzburg , Freiburg , Frankfurt , Wiesbaden, Köln, Bremen , Ham -

bürg , Berlin und Dresden hören lassen . Die gediegenen Gesangs¬
leistungen de» Hrn . G . Walter sind zu bekanni , als daß e» erst
einer Anpreisung derselben bedürfte.

-s- Königsberg , 1. März . Da » Ei» de» Hasses ist abgegarigen
und somit die Schifffahrt frei.

* Zur genaueren Erklärung de» UnzlückSsallS im Grand Hotel zu
Paris berichtet ein Korrespondent der , N . Fr . Presse'' : Herr und

Frau Baron Schack bewohnten ein Appartement im linken Flügel de»

Hotel- , zu dem eine besondere Treppe und ein seit 18 Monaten im
Betriebe befindlicher Auszug gehören. Der letztere Apparat wird durch
hydraulische Kraft getrieben , wa» in der Weise geschieht , daß eine
Wassersäule aus welcher der Salonwagen mittelbar ruht , bald größer ,
bald kleiner gemacht wird . Der Wagen läuft in zwei eisernen Rinnen ,
die ihn in vertikaler Richtung erhalten, und ist mit schweren Gegen¬
gewichten versehen, die seine auf- und abwärtSgebende Bewegung ver¬

langsamen sollen . Eine Falloorrichtung , wie sie beispielsweise bei der

Dawpfseil - Rampe auf dem Kahlenberg bei Wien angebracht ist und

auch bei den englischen und amerikanischen Ascenseuren nicht fehlt, ist
jedoch bei den in Paris eingesührten AuszugSaPparaten nicht vorhan¬
den . Das Unglück erfolgte nun in der Weise , daß der Ascenseur ,
welcher Frau Baronin Schack, sowie einen Inspektor de » Hotels und
den Kondukteur des Zuge- vom zweiten Stockwerke hinabfuhr :« sollte,
wahrscheinlich durch die Schuld der Kondukteur» , der einen falschen
Haltpunkt aufzog, am ersten Stocke angelangt , ein Hinderniß vorge-

sunden hat. Durch den Anstoß und die Erschütterung löste sich der

Wagen von der Platte , die auf der FlüsfigkeitSoberflächeausliegt, folgte
somit nicht mehr »er Bewegung der Wassersäule , sondern einzig und
allein jener der beiden schweren Gegengewichte, die hinabfielen , wäh¬
rend der Wagen in die Höhe , und zwar bis zum fünften Stockwerke,
hinausgeschnellt wurde . Oben angelangt , stieß er an die Decke an,
zerriß durch den neuen furchtbaren Anprall die Ketten , welche ihn mit
den Gegengewichten in Verbindung bringen , und fiel , von keiner Begen -

last gehalten , mit der gewöhnlichen Fallgeschwindigkeit aller Körper
hinab. Die Insassen des Wagens wurden durch den immensen Luft¬
druck , der mit dem Emporschnellen bi» aus 20 Meter binnen einigen
Sekunden verbunden ist , wahrscheinlich schon bei der gegen die Decke
gerichteten Bewegung getödtet . Jedenfalls war der Tod ein beinah«
augenblicklicher . Man fand die drei Personen vollkommen unverletzt ;
wie schlafend , gegen di« Holztheile de» Waggons angelehnt . Tragisch
ist bei dem Vorfälle der Umstand, daß Herr und Frau Baron Schack
eben abreisen wollten, und daß im Hose de» Hotel» bereis der Wagen
stand , der sie zu einer Eisenbahn fahren sollte. DaS ganze Gepäck
war in den Hof hinabgetragen , einige Kleinigkeiten ausgenommen , um
derentwillen die Frau Baronin e» vorzog , den Auszug zu benützen,
während der Gemahl den kleinen Weg zu Fnß machte. Dieser war
noch nicht unten angelangt, als er schon den Stoß de- Waggon » und
da» Ausstößen der Gegengewichte hörte, welch beide ein so starkes Ge¬
räusch verursachten, daß trotz der frühen Morgenstunde — e» war 8

Uhr — alle Hausbewohner aus den Zimmern in den Hof oder zur
Treppe eilten. Die Leiche der Verunglückten, die einstweilen in einem
Salon de» Hotels aufgebahrt ist, wird wahrscheinlich in ihre mecklen -

burgische Heimath geführt werden.

Nachschrift .
f Versailles » 1. März . Im Senat beantragte der

Kriegsminister die Vertagung des Diskussion über das Ge-
neralstabS - Gesetz ; alsdann werde er eine Vorlage einbrin-
gen , welche das gestern vom Senat angenommene Prinzip
zulafse und es der Regierung anheimgebe , die Details zu
regeln , wie solches in Italien Geltung habe . Der Senat
erklärte seine Zustimmung zu dem Anträge des Ministers.

-s London, I . März . Unterhaus. Cartwright beantragt
einen Ausschuß zur Untersuchung der Weinzoll - Erhebung.
Northcote widersprach : Die Frage sollte der Exekutive über¬
lassen bleiben. Die jetzige Skala des Alkoholgehaltes habe
seit 16 Jahren befriedigend gewirkt ; sechsundzwanziggradige
Norm möge Vortheile haben, aber unnöthige Veränderungen
seien unerwünscht . Die Frage sei wichtig , ob eS sich em¬
pfehle, gegenüber Spanien , Portugal , Oesterreich und an¬
dern starke Weine exportirmden Ländern durch eventuelle
Konzessionen eine liberalere wechselseitige Zollpolitik zu Gun¬
sten Englands herbeizuführen , wenn auch Frankreich und
andere leichte Weine produzirende Länder sich über derartige
Konzessionen beschweren könnten. Der Antrag Cartwright
wird mit 85 gegen 65 Stimmen verworfen. Cadogan ist
zum Unterstaatssekretär für die Kolonien, Bury zum Unter¬
staatssekretär des Kriegs ernannt.

f London , 1 . März , Abends. Im Unterhause wies
Schatzkanzler Northcote zur Erwiderung der gestrigen An¬
frage Wolff's auf den veröffentlichten Schriftwechsel hin,
wonach Rußland die anderen Mächte bereits von Englands
Ansicht , daß die Zustimmung der Mächte zu den Europa
berührenden Vertragsstipulationen nothwendig sei, insormirt
worden seien ; der Schriftwechsel umfasse auch die Antwort
Gortschakoff's , welche Englands Ansicht beipflichte .

Auf Befragen Gourley's theilte UnterstaatssekretärBourke
mit : Rußland habe sich behufs Beseitigung der Hindernisse
an der Sulina -Mündung mit der Donau- Kommission in
Verbindung gesetzt ; welche Fortschritte in der Ausführung
bereits gemacht worden, sei der Regierung nicht bekannt .

x London , 2 . März . „ Reuter 'S Bureau" meldet aus
Konstantinopel vom 1. März : Die britische Flotte geht wahr¬
scheinlich nach JSmid. — Die „ TimeS" meldet ans Galli-

! poli vom 27 . Febr. : Der Gouverneur der Dardanellen
, empfing von dem SeraSkierat die Weisung, keinen weiteren

fremden Kriegsschiffen die Einfahrt in das Marmarameer
zu gestatten .

x St . Petersburg , 1 . März . Der Aeußerung des
Journals „Standard " gegenüber, daß, wenn Rußland keine
Konzessionen mache, das Schwert entscheiden müsse, äußert
die „Agence Russe" : Die britische Regierung habe erklärt ,
einen Krieg nur um englischer Interessen willen unterneh¬
men zu wollen ; Rußland habe nun aber die englischen
Interessen respektirt. „Standard " müsse demnach schlecht
unterrichtet sein oder die britische Regierung würde ihren
formellen Erklärungen zuwider handeln . Was die Konzes-

^ fionen Rußlands betreffe, so sei den Kabinetten bekannt, daß
Rußland entschlossen sei, die wesentlichen Resultate de« Krie-

> ges intakt zu erhalten , aber auch jederzeit geneigt, Mittel
zu acceptiren , wodurch die Unverletzlichkeit des KriegSergeb -

> nisses mit den Jnteresstn Dritter in Einklang gebracht
I werden könne. Drohungen mit militärischen Vorbereitungen
i seien aber ein wenig geeignetes Mittel zu friedlicher Ver-
! ständigung.

x St . Petersburg , 2. März. Der „Regierungsbote"
veröffentlicht eine kaiserliche Verordnung betreffend die Bil¬
dung von vier Reserve -Jnfanterie -Divisionm . Für diesel-
den sollen 16 Reserve -Fußbatterien sormirt in vier Artillerie-
Brigaden zusammengezogen werden.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vorn 2 . März , die übrige« vom I . März )

Staatspspicre .

Dentschl. 4»/, Reichs- Anleihe 96 - /,
Preuge » 4-/, ^/,OAig . Thlr . 105' /,
Baden 5^ ., „ st- I03 -I,

.. . Thlr . 102-,4

. 1",. . fl . 95»,,

. 4°/, . M , 95-/,
3 ' /? /. „ S. 1842fl. 94' /,

Bayern 4 ' /, "/ „ Obligat . si. —
. -fl. —"
. M. 84-/.

Württemberg S"/,:Obligat . fl. 104
4 -/,«/° 4 fl. IOI - /4

. Mg . fl. 95
Naffmr 4»/, Obligationen fl. 95 »/.
Br . Hessen 4«/o Obligot. fl. 97
Hesterr . »«/, SilSerreut«

Zins 4 -/,-/. 56 -/,

Kesierr . 4^ Kokdrente 62 »/,
WaptirrenL «
4 ' /-°/«

Hefterr . k>̂
Zins ^

Luxem- M,Obl . i .Fr .ä 88kr .
bürg „ i .Tm .L105kr .

Rußi -md 5»/, Obüa . s 1870
4 ä 18.

. „ L«/o d « . von 1871
Schweden 4-/,o/, do. i. Thkr.
Kchweiz4 -/,°/,BernStt »M .
A .. A« «Ma 6°/, W«»»,

188Lr , »» LS«
. 5°/, dt». 1S04r

(-«/. ,r ». 1864)
S»/, « panisch«
« .». « an»
4-/,o/g LarlSrnher

52 -,.
96 -/,

87 ' /,
83

S8',.
100»,.

12' /,
109 -j,

Aktien »nd xriarttäte ».
155»,«

103
73

107-/.
674

198 -/,
81 ' / ,

108 ' /,

Mkichs »«« »
Badische Bank
Hexische Hierei »«»a»k
Parnmädter Mawk
Kcsterr . Lati - uatS «« »
Aestsrrr Kredit -Aktie »
'Meinische ftredits «»k

Mektenkank
4 °/,? /« Psalz . MaxbahnöOOfi.
MoHrfs - LudwiZrbahnL50jl . 81 '/ ,
S -/o Sst. Ar ». Staalsöah « 217 ' ,
» »/o . H»ö . Lombarde « 63-/ ,» "/« AordioeflS . -A. 90
5»/Mut .-Eisi-.b. 2 .Em .200fl. 97 -/,
5«/g Böhm . Wekb.-A. 200 fl. 1441/,
S °/i>Ara «t -Aofef-Stse» ». 108' /.
chatkzier 203 ' i,
5°/oMäh: .Trenzb .-Pr .i.S . 5g
5»/^ LHmWcstb ..Pk.i.Silb . 79
5»/, « lisabH .-Pr .i.S . 1.« m. 79
5»/. dt» . „ 2.Em. —
5»/, dto.steurrfr . 1878 , 69
5»/, da. (Nenwark» « «») 7z

Sff^vanan -Dran
S »/v Aranr -Aolrf -Nriar ..
5»/, Kronpr. Rudolf -Prior ,

von 1867/68
bch^ rsnpr .Rud . -Pr .v. 1869
sAß .Krd « esik. .V .r.S .
5« , „ .. iLs .
5°/, Vorarlberger
k-o/^Unxor.OstL.-Pri »r .i.G .
5->/,Ungar .N-rd«ßb.Pri «r.
ü' /̂ Ing-ir.Galit .
5°,„Ungar. Lis.-Ayl.
5°/,östr.Süd -Lomb.Pr .t.Fr .
8°/, tstr. Süd -Lomb.-Pr .
5»/sösterr.Staarsb .-Pr .
8»/^ st«rr .St »atrb .-Pr .
S»/«Ltvorn .Pr ., vit . 0, v » v.
5«/,RheinM« Hypechrken-

bank-Pfaudbriefe Lhlr .
4»/,'/.
8 :

fl« Lentral
P-c. Missouri

64
74 '/.

63 ' /.
75 ' ,.
65 ' /,

54 -,.

56 '/,
69 »/.
80»,.
47 - -,
97»/.
65 -/,

44

96» ,.
100 -/,

72

Axteßensksose u«d ^ rämienantei- e.
3-,, »/. Prnch .Pr «m. 100M . -
Löin -Mindnler 100-Thaler-

Loose 110'/.
Bayr . 4»/, Prtwien -Ant. —
Badisch« 4ch . dto. 121' /.

„ 35. fl.. L»«s«
Brannschw . 20-Thtr .-Lo»fe 82 .—
Großh . Hessische 85-A. Loosr —
Lnrbach -Gunzeichans. Loose 26.40

97
104 ' ,.

Oestr.4»/.250stL°,sr ».1«54
. 5»/Fvt >fl.. „ 0U866
. I00-fl.. Lo«se ». 1864

Ungar. Staattloose 100 ß. 147.20
Raab-Grazer lOOTHlrLoasr
Schwedische IV-Thlr .-La^ e
Finnländer 10-Lchlr^Laasr
Meininger 7-fl.-L»»se
3°/^Oldeub»rger40 >Lhlr -̂L

68',.
48L0
37 .10
18.70

Mechstkknrse, chotd,»d Kilver .
, >.Kt . 2°/o 204.— Ducaten . . . Mk.

160 Arc «. 2 «/, 8120 2Y. Ar « k» -St . ,
Jäten 100 L. östrLL. 4-///g 169.60 Engl. Sovereign» „
Diskonts . . l.S . 4 0/, Russische Jiyerial ,
HollSnd. lO^ O-St . Mk. 16.85 Dollar» i, « ,N> ,

He« de«z r schwächer.
MerNurr Zt- rs«. 2 . März . Kreditaktien 385 .50,

434L0 , Lombarden 124.50 , Di- c. Lommandit 115.7V ,
155 .90 . Tendenz : seft.

Wltener Mrse . 2. März Kreditaltiea 226.75 ,
73 .50 , Auglobauk 92 .20, Napoleanrd'or SL7' /, . Tendenz

Me» -V »r», 2. März, « old (Schlnßknr, ) 101'/«.
Meiler« Aandetmzachrichte» i» der Meilagc

9^ 0 —55
16.80 —24
20V3 - 38
16.87—72
4.17- 80

Stsarrbahu
2leich »bauk

Lombarden
: fest .

rite II.

Verantwortlich« Redakteur
Heinrich Goll in Karlsruhe.

Sonntag,
Vorstellung,
mit Gesang
Anfang

Dienstag ,
Vorstellung.
Akten , von
elf Uhr.

Großherzogl . Hoftheater .
3. März . 1 . Quartal. 32. Abonnements,

Zum ersten Male : Die Maschinenbauer, Pofs
in 3 Akten , von Weirauch. Musik von Lang

Uhr .
^ ^ Quartal. 33. Abonnements -

Dre Msschtneubauer, Posse mit Gesang in l
Weirauch . Musik von Lang. Anfang hall

Theater i» Baden .
Montag , 4. März. Außer Abonnement . Die Ml

uenbauer , Posse m,t Gesang in 3 Akten , von Wen
Musik von Lang . Anfang halb vier Uhr .



Todesanzeige.
Z. 199. Heidelberg .

Verwandten und Bekannten
die traurige Nachricht , baß

. unser geliebter Vater, Groß-
' vater und Schwiegervater

Carl Haberer ,
Großh . Obereinnehmer a . D. ,

heute früh 9 Uhr gestorben ist .
Um stille Theilnahme bittet ,
Heidelberg , den 1 . März 1878,

Im Namen der trauernden Familie :
Koch , König !. Preuß. Oberst -

_ lieutenant z . D._
A.204 1. Mannheim .

Die Aussteuer aus der Bern¬
hard Dessauer ' scheu Stifluug

betreffend . j
In Gemäßheit der Anordnung der Stif - ^

terS soll eirr Aurftener von 500 fl. - - 857 i
Me 14 Pf . , der zunächst berechtigten Be» '
« anbtinnea , im Jahre 1878 zugefichert
werden , E» werden Hoher alle diejenigen
Berwandtirinen der Stifters , welche hieraus
Anspruch zu machen gedenken , aosgefordert,
spätesten» bi» zum 1 . Juli l. I . ihre An¬
sprüche de« der Sttfiungrverrechnnog aozu -
meldeu und dabei gehörig beglaubigte Zeug-
Nisse darüber vorzulegeu :

1 . In welchem Grad der Seitenlinie fie
mit dem Stifter Bernhard Deffauer
verwandt sind ;

8. In welchem Alter fie stehen ;
S. Ob ihre Eltern noch leben oder wel¬

cher Elterntheil gestorben ist ;
4. Ob und welche» Vermögen fie be-

fitzen .
Dabei wird devselben bemerkt , daß all«

Gesuche , d' e nicht mit den oben bezeichveten ,
ad r nicht mit gehörig beglaubigten Zeug¬
nissen begleitet find , sowie die nach der fest-
gesetzten Zeit einkommrnden , für diese
Periode nicht berücksichtigt werden. U6958 .

Mannheim , den 1 . März 1876.
Die Verrechnung :

_ I Mayer _
MushilfsteUe .

Ein stuä . pdsrw . sucht über die Oster¬
ferien eine AuShilfftelle Eintritt vor 18 .
März unmöglich. Gest. Off . erb. unt .
H k . postlaxerock Larlsruüs . Z .133 2.

Direkte Deutsche Post-ampMifffahrt
von LL0d

LAKKIILL .
8 nach kevMll : I nach ksltimvke : I nach ^ ev -flr !ekN8 : n
§ jeden Sonntag . Ijeden r» eitru Mittwoch .! einmal monatlich . ^

Z Direkte Billets nach dem Westen der Bereinigten Staaten. H
»4 Nähere Lurkunft ertheilt die tzdli -eetron Gw» I -I « FG s
,, in Breme » , sowie deren alleiniger tSeueral - Agrut fSr Bade »
3 ^ >»IIii8äS4 »IÄ8el » » ,irinMa ««heim (L»dwigshafena.RH .) ^

und die Haupt -Agenten Ws. Gclmillt G Svd » in Hwrlsealiv ,
I» « rm in Rlniinli ^ tin U .752 . 4.

U .625 . 8 MoximilranSa ».

I WaffcrheUllllstatt
das ganze Jahr geöffnet .
! Prosp . kte bei

Vr . Tüllmann ,
Z.16. 2 . Oberstabsarzt I . Kl. a . D

Z .202 1 . Eta tüchtige» junge» Mädchen
sucht Stelle al»

Weißzerrgbeschließerin
> a » S-

halti » .
"

Sefl . Offerten sud ä» « S ^ an
etz- Mook «-»- in

Maäaaalbwaa »» erbeten . (86957 .)

oder^ur FührupA eines kleiurn

Reinster
l . OU ' oirHillSOLLL

bLKLKINKii »!
von U. starckowann in kwwsrtck ,
leeren seiner 6üte nnä IVirksum-
ksit allseitig von äen lernten sw-
plokleo, ist stets vorrLtüig in Ors-
ginalüasollen b 1 -xH.
versÄde « i » enl »»Iti 8 ä 1. 4V^
in Llä»»»äw»^ ilbw de! t -awä

» öUw«a«?» we»ä bei Biiawl
P .552 S.

Z .206. 1. Nr . » SS . B ü ch i g.

Vergebung von Ban-
arbeit.

Zar Erbauung eine » neuen Rath - » « d
Schmlhamses tt » BSchig sollen folgende
Arbeiten im Soumisfion - weg « verakkordirt

Anschlag
12185,81 ^
2637,18 ,
4997 .98 .
2047,61 ,

781,84 .
1872,30 »
587 .38 »
768,24 «

werden
Maurer - u. Grabarbeit
Steiuhaaerarbeit . .
Zimmerarbeit . . .
Schreiaerarbeit . . .
Glaserarbeit . . . .
Schlofserarbeit . . .
Blechnerarbrit . . .
Tüucherarbeit . . .

Einem Angebot auf da»
« onze mm zusammen . . 25277,81 ^ 6
wird »er « arzu , gegeben .

Lusttragrvde Handwerker werden oafge-
fordert , ihre Angebots in Prozente « an«.
gebrückt , her Großh . Bezirk»,« omnspektioa
Sarllruhe einznreichrn , woselbst Pläne .
Ueberschlag und Bedingungen zur Einsicht
ausliegea

Die Soumisfion » . Eröffnung erfolgt« ,« aa de, 11. t. M . , Mittags 3 Uhr.
ans hiesigem Rathhairse.

vüchig, »ea I . Mär , 1878.
Da » Bürgermeisteramt .

Frick .

kMlMiiItiil ' vtti uiureleelitko Kv8e»,
dieselben haben de» Borzm », daß fie « iem «lS Wildschofle bringen , da» U « ter -
lrgen Wegfällt « nd dabei gleiche « Effeet wie veredelte Rose « hervor -
briuge » .

Lvznewpfehleo ist , die weichen Sorten wegen Deckung zusawmenzupflauzen .
MFdrtck « remomtnmt halten ohne

Deckung an».
Nr . 50. leuchtendIttlos » Lk^ ottln ,

kuschrvtd ,
KsnersI iLegoomtoot , dun-
kelroth,l.» krsoc « , rosa , filberglän-
zend ,
Saronv« Srovoot, rosa, groß,
l.« Lion äs » cvwdits , dun-
k. lroth ,
k»ul Korso , Riesenblnwe,
lattrosa ,
l.« Kola« , rssalilo ,
vncltssso äs Norox , carmin -
rsth ,
kLSoniL , carmoifin,
OrrälvLi kLtrirri, rubiarolh,

1 Stck. 40 Pf., 10 Sick. 3 M 50 Ps.
Idss , sorgfältige Decke : Erde . Stroh

oder Tannenreiß.
Nr. 51 . Kiolro äs vljoa , lachrsakbig,

„ 65 . larstod»! kiel, goldgelb ,
, 71 . VdrowLtsll» , schwefelgelb ,

1 St . 60 Pf . 10 St . 4M . 50 Pf.
kvarbo». Gute Bedeckung .

56.

57.

60.
68.

76.

85.
95.

104.
331 .

Nr 54 . Soarsoir äs ia » slmalaoo ,
rohmweiß .

„ 69. louios kckisr , rosa, mittel ,
» 103. kirn obs llktt « , weißfleisch -

farbig,
„ 137 . kslo « äs» lies Lvordon»,edswols ,
„ 281 . Nlstrls » kossiltzust , riks-

weiß,
„ 58 Kims« Vidsrt (kolsstts ),

reinweiß ,
1 St . 40- 50 Ps . . 10 St . 4 M . 50 Pf.

Lsoxrlsü , MovatSrosen
Gute Lecke . Dieselben blühen ununter¬

brochen vom Früh- b>» Spätjahr und ma¬
chen bei guler Zusammenstellung von roo »
bi» äoriLsIrotd sehr guten « ffect ; eignen
sich auch zu Teppichbeete»,

üswporkarso » , gewöhnliche ,
1 St . 20 Pf . . 10 St . 1 M. 80 Pf.

Ssrwos » , rosa, keUsnborw r»»»ovo -
lssüo » , Lrswoisl , duukel ,

1 St . 25 Ps.. 10 St . 2 Mark,
vaedor , weiß,

1 Sick. 50 Pf.
korolg» IsUov , schönste gelbe Rose,

ohne Decke , 1 Stck. 1 Mark .
Obige Sorten find gerade nicht die neuesten, jedoch zähl- « fie zu den prächtig¬

sten und dankbarsten der bewährten alteo Saricn Wo Ni . angegeben , genügt diese
bei Bestellung. Sorten find acht. An nicht b konnte Besteller versandt gegen Nach¬
nahme oder Baar . Total » ge gegen franco Anfrage franco zu Diensten . Bei grö¬
ßerem Bezug Preiterwäßigung .

T̂ Idrrrt LLl »» pp « r , Nolrngärtmrei ,
Maximilians !!» a« Rhei«.

Z .115. i . Ulm a . D .

ttylSl „ ptztvi 'skKLrKvr IZot " .
Mein in schönster Lage der Stadt gelegene » , ne» eingerichtete» Hütel empfehleeinem hochgeehrten reisenden Publikum , hauptsächlich den Herren Geschäftsreisenden,

wegen seiner günstigen Lage unter Zusicherung mäßiger Preise besten ».
Ownibu « bei allen Zügen am Bahnhof.

HochichtongSvollft
Der Besitzer :

Ulm , im flebruar 1878. (247/2 .)

Verkauf in Folge Falliments
einer

großen Mchilienbantl - Werkflätte
tu der Nähe Ltraßburgs gelegen

Schöne Maschinen -Einrichtungen , vollständiges Handwerkszeug , gro¬
ßer Dielen-Vorrath, prächtige Sammlung von Modellen.

Wasserkraft von 20 Pferden
Zu erfragen bei Herrn Dürr , Syndic , Kettengasse 6 , im 2teu

Stock , in Straßburg - _ Z.66. 6.
Zu verkaufen .

Z .151.3. Wegeu
Ausgabe der Jagd
sehr billig zu »er -

__ kaufen : «in bild-
schöner Hühnerhund , waidwännisch dressirt,
fermer Apporteur , im 2leo Felde . Nähere»
in der Expedition diese» Blatte « .

Kapitalgesuch
Z .203 . 1 . Eiae bestsuvdirte Gemeinde

beabsichtigt , ein größere» Kapital (ca.
150,000 «4L) aofznnehmen. Gest. Offerten
auf da» Ganze oder Theile unter Angabe
de» äußersten Zivtfuße » wolle» olrbald
unter Ziffer „ S . 0 . Kapitalgesuch " au die
Expedition diese» Bl . emgereichtwerden.

Bürgerliche Rechtspflege
Bekanntmachung .

L665 . Nr . 12,324 . » arltruh «.
Dem Schuhmacher Gottlied Schatz dahier
find folgende Scheine der L«ihhau» »e«w »l-
tnug abhanden gekommen :

LÜ. R. Nr. 5635 . I -it . R. Nr.
6244 . Lit. L Nr. 9525. Lit . R.
Nr. 9815. llt . 8. « r. 1736. I,it . 8.
Nr. 2603 Lit 8 Nr . 3063 . 1,1t. 8.
Nr . 3127 . Lil. 8. Nr . 3421 . I,it . 8.
Nr . 3449 . I -it . 8. Nr. 3625 . Lit. 8 .
« r . 3626 . llt . 8. Nr. 3848.

Mit Bezug auf Satz 201 - 205 de» An¬
hang» zum bad. Laodrecht und § 692 der
P .O . wird bezüglich dieser Scheine Zah-
luug»Ip«rre verfügt.

Karlsruhe , den 1 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. B r « n ä.

BermSgrnsadsoudrrNngr«.
X.632 . Nr . 2051 . Karlsruhe . Die

Ehefrau de» Schneider » August Menne ,
Emilie , geb . Weisenbötzler, in Karlsruhe ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf Ber -
mögeuSabsoudernng erhoben, z« deren Ber -
Handlung Tagfahrt in die am

Samstag den 6 April 1878 ,
Bormittags 8 ' / , Uhr ,

stattfindeude Lffenlliche Gerichtrfitzung im
Saale der Tioilkawwer dsbier (aeoerIastiz -
gebäude, Akademieplatz ) anberaumt ist.

Die» wird zur Kenutuiß der Gläubiger
gebracht.

Karlsruhe , den 25. Februar 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Livilkawmer I .
B . B . d . D . :

I a c o b i.
W Köhler .

X.S54 . Nr . 208«. « ,rl,ruhe . I »
Sachen der Ehefrau de» Bäcker» Paul
Eschbacher in Karlsruhe , Sofie , geb .
Schorle , von Sündlmgen wegen Berwö -
gea»abf«uderung wird die auf Montag den
18. März d. I . auberauwte Berhandlung ».
Tagfahrt in die öffentliche Gerichtrfitzung
vom

Samstag de » 6. April 1878,
Vormittag » 8 >/ , Uhr ,

verlegt.
Karl»ruhe , Len 26 . Februar 1878 .

Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.
Civilkammer 1.
W i e l a n d t.

» W. Köhler .
Strafrechtspflege

venoetkuugSbeschl »- .
1 .664 . Nr . 1192 . Mannheim . In

Anklagesachea gegen Jakob Kuhn o . Wols
Kuhn von Mannheim,wegeu betrügerischen
Baukerutt 'S , Fälschung von Privaturknu -

den und Unterschlagung.
Auf Grund der K 205, Zifs. 5 und 207

der Gt .P .O . sowie Art . 15 de» bvd. Eiu -
^ führung »gesetzeS zum N . St .G .V . wird

erkannt :
Jakob Kuhn und Wols Kuh » von

Mannheim , zur Zeit flüchtig , seien
unter der Anschuldigung:

A . daß fie am 31 . Oktober v. I . >!» Kaus-
leute, nämlich al» Inhaber der Firma
»Jakob Kuhn " datier , ihre Zahlungen
eitistellteu, nachdem fie , in der Absicht,
ihre Gläubiger zu beoachthetligeu, ge¬
meinschaftlich :

a . ihre HandelSbüchec so geführt habt»,
daß fie keine Ueberstcht de» Ber »
wögeu»stande » gewähren;

d . »nd daß fie in gleicher Absicht bei ihrer
Entweichung in den ersten Tagen No¬
vember v. I . circa 28,000 M . baareu
Gelbe» bei Seite geschafft haben;

ö . daß fie gememschastlich im Laufe de»
»origen Jahre », in der Abficht,sich rechts¬
widrige Bermägeukvvrtheile zu ver-
schaffeu, 4 von Lhinstian Janson II . in
Dirmstein io diaoov aeceptirtr Wechsel ,
aus welchen vor Beisetzung de» Aceept'r
die in Zahle« geschriebene Wechsellamme
stand, durch nachträgliche Beränderang
dieser Zahlen verfälschten, indem fie

». auf dem Seite 17 »e» Special -ga »z>kel
II befindlichen Wechsel (vom 24. Sep¬
tember 1877) die Zahl 300 in 3,600,

d. aus dem Seite 19 befindlichen Wechsel
(vom 3 . Oktober 1877) die Zahl 400
in 4000 ,

o. ans dem Seite 21 befindlichen Wechsel
(vom 30 September 1877) die Zahl
400 in 4000,

ä. auf dem Seite 4 befindliche « Wechsel
(»vw 28. Juni 1877) die Zahl 300
i» 3900 verävderten , ' «daun den
Wechstliormulareu ohne den Willen
de» Christian Janson 11 . entsprechend
jener Beränderung durch Aursülluug
uvd zwar , Jakob Kuhn dürch Uater-
zeichnnng al» Aussteller, Wols Kuhn
durch Beifügung de» übrigen Inhalt »,
einen urkundliche» Inhalt gaben und
von den Wechseln durch Begebung Ge¬
brauch machten;

6 . in der Absicht , sich rechtswidrige Ber -
wögenkvortheilezu verschaffen , den Seite
21 Special -FaSzikel II befindlichen
Wechsel dadurch in gemeinschasilicher
AuSsühruag verfälschten , daß fie auf
dessen Rückseite da» Indossament „ Sa -
lomvti Bohrwann " beisetzten and von
der gefälschten Urkunde zum Zwecke der
Täuschung in der Weise Gebrauch mach¬
ten, daß fie den Wechsel begaben ; ferner
in der Absicht , sich VerwögenSvartheile
zu »erschaffe« :

D . den Seile 3 de» Special -Fa - zikel» III
befindlichen von Jakob Knhn auf Jakob
W eil in Dirmstein gezogene « Wechsel
über 3550 M vom O^ -Augnft 1877 u,
den Seite 44 befindlichen , von Jakob
Kuhn aus denselben gezogenen Wechsel
über 2600 M . vom 21. August 1877 in
geweinschaftlicher Aa »sühraag durch
Beisetzung de» Accepte » »Angenommen
I . Weil " verfälschten nod von den s,
gesälschtea Urlnndea zum Zweck« der
TSuschnng in der Weise Gebrauch mach¬
ten , daß sie die Wechsel begaben ;

L . den Seite 17 de- Specidl - FaSzikel» IV
befindlichen, von Jakab Kuhn ans Karl
Lvrch in Dirmstein gezogenen Wechsel
vom 6 . Augnst 1877 über 1950 M . und
den Seite 72 befindlichen , von Jakob
Kuhn aus denselben gezogenen Wechsel
vom 16. September 1877 über 2550 M
in gemeinschaftlicher Ausführung da¬
durch verfälschten, daß fie- den beiden
Wechseln da » Accept »angenommen
Karl Lorch" beisetzten und von den so
verMschteu Ulkunden in der Weise Ge¬
brach machten , daß fie die Wechs - l be¬
gaben;

V. den Seite 2 de» Specisl Falzikel» V be¬
findlichen, van Jakob Knhn auf Lazoru»
Wols in Otpritigen gezogenen Wechsel
vom 30 . Juni 1877 über 2475 M . da¬
durch in geweinschaftlicherAuKsührung
verfälschten, daß fie demselben da» Ae-
cept »angenommen L Wols" beisetzten
«der beisetzen ließen und von der »er -
fälschten Urkunde zum Zwecke der Tän -
schung Gebrauch machten, indem fi« den
Wechsel begaben;

6 . den Seite 19 der Special Fa»zikelS VI
befindlichen, von Jakob Kuhn aus S . u.
B . Lurch io Ftankenthal g . zogeue »
Wechsel vom 21 . September 1877 über
6400 M . dadvrch in gemeinschaftlicher
Ausführung veriälschte» , daß fie dem -
selben da» Accept »angenommen S . und
B . Lorch " beisetzten und von der so
gefälschten Uikmide zum Zwecke der
Täuschung in der Weise Nlbranch mach
ten , daß fie den Wechsel begaben ;

8 . Ende Oktober v I . 50 Säcke Mehl iw
Werth« von 1850 M ., welche Bäcker
August Erhardt dahier dem Jakob Kuhn
zur Ausbewahrang übergeben hatte , sich
gemeinschaftlich rechttwidrig zneigneten;

auf « rund der §§ 281 " ». », 269, 267,268 ». 246 47 und 74 de» R .St .G B . wegen
gewrmschastlichenbetrügerischenBankerott »,
mehrfacher gemeinschaftlich verübter betrüge¬
rischer Ausfüllung von Blanketten , mehr-
facher gemeinschaftlich begangenerFälschovg-
von Privatorkunden io der Adficht , sich einen
BerwögeuSvvrtheil zu verschaff, « , sowie ge-
meiuschaftlicherUnterschlagung in Anklage-
stand za versetzen »nd zur Abmtheilnng vor
da» Schwurgericht dahier zu »erweisen.

Diese» wird den flüchtigen Angeklagten
hiermit eröffnet.

Mannheim , den 28 . Fesrnar 1878.
Grvßh . bad . Kreis- »nd Hosgericht . .

Rath »- und Anklagikawmei :
Gu y et .

Ueberrhein .

Z 210 . Sarltruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnm.

Zn denWestdeutschen Tarisheften Nr . 46.47, 73 und 93 find die ErgänznngSblätter
Nr . 1 wft Giltigkeit vom 1 . März er. er-
schienen . Dieselben enthalten Frachtsätze
für den Berkehr der diesseitigen Stationen
Jmmendingen , Mengen , Psullendvrs , Sig «
m,ringen und Billingeu mit Stationen
der Hannover ' fchen Siaat - bahn, der Mai «.
Weser- Bahu , der MecklenburgischenFrie¬
drich FronzEisenbabn und den Stationen
Büchen, Lübeck und Eutin . .

Exemplare dieser Ergänzung »- !älter find
bei den Güterexpeditioaea am Sitze der
vahnämter nneutgelilich za erhalten .

Karlsruhe , den 2. Mär , 1878.
Genfral -Direktion ._

Z .97. 2. Nr . 212 . M ü l l h « t w.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir beobfichtigea die Herstellung der
Lrdarbeiten zur Fortsetzung de» Schutz-
dumme» oberhalb der Rheinbrücke bet
Neneuburg , veranschlagt za 59000 Mark ,iw Enbmisstonrweg « zn vergeben. Ange¬
bote wollen schriftlich , versiegelt, nach Pro¬
zenten de» Voranschläge» gestellt und mit
entsprechender Aufschrift versehen , läng¬
sten» bi»

Donnerstag den 7. März d. I . ,
Bormittag » 10 Uhr ,

auf unserem Geschäst »zimwer , »Hotel Kitt-
ler am Bahnhof ", eivgeretcht werben.

Pläne , Bedingmßhest und Veranschlagkönnen sowvhl hier al» auf nnserm Bau¬
bureau Nenenbnrg eingesehenwerden.

Müllheim , den 21 . Februar 1878.
Großh . Eisenbahnbau -Jnfvektion .

Z1S7 . Bruqsal .

Steigerungs - Zurück-
nahme-

Die auf 5. März d . I . , Nachmittag»
2 Uhr, in da» Rathhau » nach Mingvlrheiw
auberauwte Tagfahrt zur Versteigerung der
Liegenschaften der Gebrüder Seitz in Ki»-
lau findet nicht statt.

Bruchsal, den 26 . Februar 1878 .
Der Bollstreckungibeamte :

Großh . Notar
_ I - Eckstein ._

Z .207 . Karlsruhe .

PalaisbaU 'Ber -
gellung

und Verkauf eines Gebäudes
auf Abbruch.

A» Erstellung eine« PolaiSbane » in hie¬
siger Stabt für
Se . Hochgeboren den Herrn Grase»

W . Donglar
haben wir im Submission - wege vorerst z«
»ergeben;

Grab » und Maurerarbeit , an¬
geschlagen , a . . . . 76,- 48 «44

Gteiahaoerarbeit , angeschla¬
gen zu . 116,650 „

Zimmermann »arbeit , ange¬
schlagen zu . 17,861 „

Pläne . Bedingungen und Arbeitrverzeich-
niffe liefen bei un» zur Einficht offen. An¬
gebote , wozu wir Impressen obgeben , find
»erschlossen und entsprechend überschriebra
längsten» bi»

Samstag den 1K . März d . I .»
Nachmittags 3 Uhr ,

einznreichen. Zn den Angeboten auf die
Sieinhauevarbetien find Mustrrsteine ia
Würselsorm mit aasgeklebter Adresse de»
Souwittenten einzasenden.

DaS ans dem Banplatze im ehemalige«
Hirschgarten dahier befindliche Gebäude mit
GewichShonS wird auf den Abbruch ver¬
kauft und nehmen wir Angebote bi»

Samstag de « 16. März I .,
Nachmittags 3 Uhr,ebensoü» verschlossen and entsprechendLbrr -

schrirbeu entgegen.
Da » Sebäadr kann jeden Tag besichtigt

werden und die Berkanfibediagungen find
bei un » zn erfahren

Karlsruhe , den I März 1878.
Gräflich Donglar ' sche Hauptverwaltung :

S t e t t e r .
_ vät . Hepting .

Bekanntmachung.
Z.SV5. Nr . 4314 . Pfvrzheim . Die

Ehefrau de» Bijoutier » Emil Fritschle ,
Sofie , geb . Schneider , von hier hat sich m»
Montag den 11 . d. Mt ». , Abend» , von
Hanse entfernt , ohne daß bi» jetzt über
deren derzeitigen Aufenthalt etwa» be¬
kannt ist.

E» werde« daher alle Diejenigen , welche
über den Verbleib der Obengenannte « ir¬
gend welche Auskunft zu geben vermögen,
onfgefvrdeit , der Unterzeichneten Behörde
Mittheilorig z« machen .

Signalement : 36 Jahre alt , groß gebaut,
kräftig , hat dunkelbraune Haare , »raune
Angen , ziemlich schlechte Zahne ; ein Zahm
ist ihr vormu ausgefallen.

Die Fra » befand sich zur Zeit der Ent¬
fernung im Zustande vorgerückter Schwan¬
gerschaft. ^

Pforzheim , den 1. März 1878.
Großh . dad . Bezirksamt .
DeiligSmann -

Saasmaun .

(Mit einer Beilage .)

Druck » nd « erlag der G. vramm ' schr « Hofbnchdrnckrrei .
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